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(54) Flexible elektrische Leitung

(57) Bei einer flexiblen elektrischen Leitung für
Schleppketten, bestehend aus mindestens einer Ader
(1 ), die einen von einer Isolierschicht umgebenen, fle-
xiblen elektrischen Leiter (2) und einen über der Isolier-
schicht angebrachten Mantel (5) aus Kunststoff aus-
weist, wobei die Isolierschicht des Leiters aus einer an
dem Leiter anliegenden inneren weichen Schicht (3)

aus einem modifizierten Polypropylen sowie einer die
innere Schicht (3) umgebenden und fest an derselben
haftenden härteren äußeren Schicht (4) aus Propylen
oder einem Polypropylen enthaltenden Material be-
steht, ist die innere Schicht (3) aufgeschäumt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine flexible elektrische
Leitung für Schleppketten nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE-A-100 36 610 ist eine flexible elek-
trische Leitung für Schleppketten bekannt, bei welcher
die Isolierschicht der Ader bzw. der Adern zweischichtig
ausgebildet ist, wobei die innere dem Leiter zugekehrte
Schicht aus einem weichen gummielastischen Material
und die äußere dem Mantel zugekehrte Schicht aus ei-
nem härteren Werkstoff besteht. Die innere und die äu-
ßere Schicht haften gut aneinander.
[0003] Die bekannte Leitung ist kostengünstig her-
stellbar, beispielsweise in einer Tandemfertigung oder
durch Coextrusion. Die Leitung hat eine für die Signal-
übertragung vorteilhafte niedrige Dielektrizitätskonstan-
te und eine hohe Spannungsfestigkeit. Als Material für
die äußere Schicht wird ein Werkstoff auf der Basis von
Polypropylen bevorzugt, so daß eine gute Gleitfähigkeit
der Ader sowohl gegenüber dem Mantel als auch ge-
genüber benachbarten Adern erreicht wird. Durch den
zweischichtigen Aufbau mit einer inneren "weichen"
Schicht und einer äußeren "harten" Schicht wird eine
hohe Biegewechselfestigkeit erreicht.
[0004] Eine von der österreichischen Kabelfirma Ge-
bauer und Griller vertriebene elektrische Leitung weist
einen metallischen Leiter, eine dem Leiter benachbarte
erste Isolierschicht aus geschäumtem Polyethylen so-
wie eine zweite, die erste Schicht umgebende Schicht
aus ungeschäumtem Polyethylen auf. Um einen Haft-
sitz zwischen dem Leiter und der ersten Isolierschicht
zu erreichen, ist eine Zwischenschicht aus einem Kleber
vorgesehen. Das Aufbringen der Zwischenschicht erfor-
dert jedoch einen zusätzlichen Arbeitsschritt und ver-
teuert von daher die Herstellungskosten.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine flexible elektrische Leitung für Schlepp-
ketten bereitzustellen, die gegenüber den bekannten
Leitungen erhöhte Leiterfestsitzwerte aufweist. Dar-
überhinaus sollen die elektrischen Werte sowie auch die
Flexibilität deutlich verbessert werden.
[0006] Diese Aufgabe wird durch das im Kennzeichen
des Anspruchs 1 Erfaßte gelöst.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen erfaßt.
[0008] Die wesentlichen Vorteile, die durch die Erfin-
dung erzielt werden sind:

Verringerung der Abmessungen infolge besserer
elektrischer Werte,
höhere Temperaturbeständigkeit (> 90 °C),
höhere Lebensdauer bei Dauerbiegungen und Tor-
sionsbeanspruchungen infolge der elastomerähnli-
chen Eigenschaften der Isolierhülle,
verringerte Adersteifigkeit bei größeren Leiterquer-
schnitten, d. h. verbesserte Abisolierbarkeit und
Konfektionierung.

[0009] Die Erfindung ist anhand des in der Figur sche-
matisch dargestellten Ausführungsbeispiele näher er-
läutert.
[0010] Die Leitung nach der Erfindung hat zumindest
eine Ader. Sie kann aber auch zwei oder mehr Adern
aufweisen, die miteinander verseilt sind. Die Adern kön-
nen zu Paaren, Dreiern, Vierern oder Bündel zusam-
mengefaßt sein. Die Leitung kann ferner einen elektri-
schen Schirm aufweisen. Sie dient in allen möglichen
Ausführungsformen zur Energie und/oder zur Signal-
übertragung.
[0011] Die in der Figur dargestellte Leitung besteht
aus einer Ader 1 sowie einem der Ader 1 umgebenden
Kunststoffmantel 5. Der Kunststoffmantel 5 besteht in
bevorzugter Ausführungsform aus thermoplastischem
Polyurthan, obwohl auch andere Kunststoffe einsetzbar
sind.
[0012] Die Ader 1 besteht aus dem Leiter 2, vorzugs-
weise ein Litzenleiter, sowie einer Isolierung aus den
Schichten 3 und 4. Die dem Leiter 2 zugekehrte Schicht
3 besteht aus einem weichen, aufgeschäumten Poly-
propylen Copolymer mit Anteilen an Gummi. Ein solcher
Werkstoff ist beispielsweise unter dem Handelsnamen
"Hifax CA 43A" bzw. Hifax CA 10A" erhältlich.
[0013] Ein anderer ebenfalls vorteilhaft anwendbarer
Werkstoff ist ein Material, wie er beispielsweise unter
dem Handelsnamen "Santoprene" auf dem Markt er-
hältlich ist. Bei diesem Material sind vollvernetzte Kau-
tschukteilchen in einer kontinuierlichen Matrix von ther-
moplastischem Material verteilt.
[0014] Die äußere Schicht 4 besteht aus Polypropy-
len bzw. einem Propylen-Copolymer, wobei der Härte-
grad mehr als 55 Shore D betragen sollte.
[0015] Die Ader 1 zeichnet sich durch einen festen
Haftsitz der inneren Schicht 3 mit dem Leiter 2 aus. Dar-
überhinaus sind die innere Schicht 3 und die äußere
Schicht 4 fest miteinander verbunden.
[0016] Die Verwendung von Polypropylen bzw. Poly-
propylen-Copolymer für die äußere Schicht 4 gewähr-
leistet, daß im Falle von mehreren Adern im Seelenauf-
bau diese gut gegeneinander sowie gegen den Mantel
5 gleiten können.

Patentansprüche

1. Flexible elektrische Leitung für Schleppketten, be-
stehend aus mindestens einer Ader, die einen von
einer Isolierschicht umgebenen, flexiblen elektri-
schen Leiter und einen über der Isolierschicht an-
gebrachten Mantel aus Kunststoff ausweist, wobei
die Isolierschicht des Leiters aus einer an dem Lei-
ter anliegenden inneren weichen Schicht aus einem
modifizierten Polypropylen sowie einer die innere
Schicht umgebenden und fest an derselben haften-
den härteren äußeren Schicht aus Propylen oder
einem Polypropylen enthaltenden Material besteht,
dadurch gekennzeichnet, daß die innere Schicht
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(3) aufgeschäumt ist.

2. Flexible elektrische Leitung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die innere Schicht (3)
mittels eines Treibmittels aufgeschäumt ist.

3. Flexible elektrische Leitung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die innere Schicht (3)
physikalisch aufgeschäumt ist.

4. Flexible Leitung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die innere Schicht
(3) aus einem Polypropylen Copolymer mit einem
Anteil von Gummi zwischen 20 und 60 % besteht.

5. Flexible Leitung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die innere Schicht
(3) aus vollvernetzten Kautschukteilchen besteht,
die in einer kontinuierlichen Matrix von thermopla-
stischen Material verteilt sind.

6. Flexible Leitung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die äußere Schicht
(4) aus Polypropylen oder Polypropylen Copolymer
besteht.

7. Flexible Leitung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die äußere Schicht
(4) aus einem thermoplastischen Material in wel-
chem vollvernetzte Kautschukteilchen verteilt sind
besteht, wobei der Härtegrad des thermoplasti-
schen Materials über 55 Shore D beträgt.
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